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Аудирование/ Hörverstehen 

Hören Sie den Text "Made in Germany – Exportschlager aus Deutschland". Stimmen die folgenden Aussagen mit dem Text überein? – Kreuzen Sie RICHTIG, FALSCH oder STEHT NICHT IM TEXT an! Übertragen Sie die Lösungen in das Antwortblatt.

1. Im 19. Jahrhundert hat man die ersten Motorfahrzeuge erfunden. 

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
2. Nur 10 Prozent von deutschen Autos werden im Ausland verkauft.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
3. Früher waren die Nivea- Dosen weiß.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
4. Die Nivea-Creme kann sehr gut die Haut vor Sonne schützen.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
5. Playmobil macht nicht nur eigene Spielfiguren, sondern kopiert auch Figuren aus Filmen.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
6. LEGO ist ein Konkurrent für Playmobil und kommt aus Dänemark.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
7. Haribo produziert Gummibärchen seit 50 Jahren.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
8. Hugo Boss ist eine Firma, die Arbeitskleidung herstellt.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
9. Hugo Boss produziert Männer- und Frauenkleidung.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
10. Es gibt auch Duschgels von Hugo Boss.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
11. Alfred Ritter hatte die Idee, Schokolade in quadratischer Form zu produzieren.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
12. Ritter Sport ist ideal für unterwegs.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
13. Miele produzierte Geräte für Fabriken.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
14. 1900 wurde die erste Waschmaschine erfunden.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
15. Zentis produziert verschiedene Süßigkeiten.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
16. Die bekannteste Marmelade von Zentis wird aus Aprikosen gemacht.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
17. 1948 gründeten die zwei Brüder Rudolf und Adolf Dassler eine Firma – Adidas.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
18. Puma und Adidas entstanden, weil die Brüder sich gestritten haben.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
19. Aspirin hilft gegen jede Krankheit.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
20. Nur das Unternehmen Bayer darf den Namen "Aspirin" fuer ihr Medikament verwenden.

RICHTIG      FALSCH    STEHT NICHT IM TEXT 
Страноведение/ Landeskunde 

Wählen Sie die richtige Antwort (A, B oder C). Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen auf das Antwortblatt.

	1. 
	Wo liegt die Sächsische Schweiz?

A. In Österreich

B. In Deutschland

C. In der Schweiz


	2. 
	Welche der folgenden Städte ist kein Stadtstaat?

A. Hamburg

B. Bremen

C. Köln

	3. 
	Welches Land grenzt nicht an Österreich?

A. Bulgarien

B. Ungarn

C. Slowenien

	4. 
	In welchem Land gibt es Kantone?

A. In Österreich

B. In Deutschland

C. In der Schweiz

	5. 
	Welche Länder grenzen an den Bodensee?

A. Die Schweiz, Österreich und Lichtenstein

B. Deutschland, Österreich und die Schweiz

C. Österreich und Deutschland

	6. 
	Wo liegt Wien?
A. Im Osten Österreichs

B. Im Westen Österreichs

C. Im Norden Österreichs

	7. 
	Wer hat das bekannte deutsche Werk „Faust“ geschrieben?
A. Schiller

B. Goethe

C. Brecht

	8. 
	Was ist die bekannteste Spezialität aus der Schweiz?
A. Apfelstrudel

B. Schokolade

C. Sachertorte

	9. 
	Was war der bekannte Österreicher Sigmund Freud von Beruf?
A. Philosoph

B. Mathematiker

C. Psychoanalytiker

	10. 
	Wie heißt der Fußballverein von München?
A. Schalke 4

B. Bayer-Leverkusen

C. Bayern-München

	11. 
	Wie viele Amtssprachen gibt es in der Schweiz?
A. Vier

B. Fünf

C. Drei

	12. 
	Was bedeutet der Satz: Sie fährt schwarz.
A. Sie ist verärgert

B. Sie ist pessimistisch

C. Sie fährt ohne Fahrkarte

	13. 
	Was bedeutet der Satz: Er sieht rot.
A. Er ist wütend

B. Er ist verliebt

C. Ihm ist heiß

	14. 
	Was bedeutet der Satz: Sie sieht schwarz.
A. Sie ist Nachtmensch

B. Sie ist pessimistisch

C. Sie braucht eine Brille

	15. 
	Was bedeutet der Satz: Sie sieht alles rosa.
A. Rosa ist ihre Lieblingsfarbe

B. Sie ist immer optimistisch

C. Sie isst gern Süßigkeiten

	16. 
	In welchem Jahr ist Johann Wolfgang Goethe geboren?

A. 1754

B. 1767

C. 1749

	17. 
	Welches Werk hat Goethe berühmt gemacht?

A. Die Leiden des jungen Werthers

B. Die Faust

C. Wilhelm Meisters Lehrjahre

	18. 
	An welcher Universität begann er sein Jura-Studium?

A. Frankfurt 

B. Berlin

C. Leipzig

	19. 
	Wie hieß Goethes erste Liebe?

A. Charlotte von Stein

B. Käthchen Schönkopf
C. Lili Schönemann

	20. 
	Welcher Herzog bot ihm eine Stelle in seiner Regierung an?

A. von Sachsen-Weimar-Eisenbach

B. von Baden

C. von Trier


Чтение/ Leseverstehen

Lesen Sie den Text und lösen Sie dann die Aufgaben nach dem Text.
Daumen hoch!

Der "erste Finger" mutiert zum Zeigefinger des 21. Jahrhunderts

Mehr als achtzig Prozent der japanischen Teenager nutzen ihr Handy nicht zum Telefonieren, sondern nur noch für Kurznachrichten, so genannte SMS, wie kürzlich eine Umfrage eines Telefonkonzerns ergab. Die Tokioter Soziologin Mimi Ito hatte festgestellt, dass die Jugendlichen selbst dann lieber kleine Texte mit dem Mobiltelefon verschicken, wenn sie zu Hause vor dem Rechner sitzen und eigentlich mailen könnten. Ihre Erklärung: "Die sind mit dem Daumen einfach schneller, als auf der Tastatur." TV-Sender veranstalten sogar schon Wettbewerbe; die Besten schaffen hundert Wörter pro Minute.

In der Fachwelt heißen die jungen SMS-Junkies "oyayubisedai" - frei übersetzt "Generation Daumen". Man fand heraus, dass Angehörige dieser Gruppe wesentlich dickere Daumen besitzen als Heranwachsende ohne Handy. Sie benutzen den ersten Finger der Hand sogar, um an der Tür zu klingeln, sich an der Nase zu reiben - oder als Zeigefinger. Einige Forscher sehen darin sogar den Beweis, dass die technische Entwicklung beim Menschen Entwicklungen bewirkt, für die früher viele Generationen nötig gewesen wären. Eine Übertreibung? Oder ist der Daumen tatsächlich der "Superfinger" des Informationszeitalters, wie die Londoner Tageszeitung Observer schwärmte?

Es wäre nicht das erste Mal, dass sich eine Anpassung des Daumens an eine neue Technik vollzöge - mit einigem Profit für uns Menschen. Der Evolutionsforscher John Napier schrieb, dass wir uns nicht zuletzt dank dieses Fingers "von den übrigen Primaten" unterscheiden. Vor gut zwei Millionen Jahren tauchten die ersten Werkzeuge aus Knochen und Stein auf. In der selben Zeit, das zeigen Fossilienfunde, emanzipierte sich der Daumen von den übrigen Fingern: Er wurde länger und die Muskeln zeigten massive Veränderungen. Der Mensch konnte den Daumen fortab unabhängig von allen anderen Fingern bewegen und mit der Daumenspitze alle anderen Fingerkuppen berühren; nach Auskunft eines Handchirurgen eine Entwicklung, die "in der Natur ohne Beispiel ist".

Es mag uns banal erscheinen, doch die Fähigkeit, einen Stock fest in der Hand zu halten, mit Messer und Gabel zu essen oder Golf zu spielen, haben wir erst dank des Daumens. "Ohne ihn ist die Hand bestenfalls eine Zange, die nicht richtig schließt" stellt John Napier fest. Der präzise Umgang mit Waffen und Werkzeug wäre uns ohne den Daumen nie möglich gewesen; nur durch dieses evolutionäre Meisterwerk konnten wir zu erfolgreichen Jägern und Kriegern werden. Der römische Feldherr Julius Cäsar wusste genau, warum er seinen Feinden vor der Entlassung aus der Gefangenschaft beide Daumen abhacken ließ ...

Der Grund, weshalb sich unser Daumen im Laufe der Entwicklungsgeschichte des Menschen selbständig machte, ist bis heute allerdings ungeklärt. Fest steht, dass sich nicht nur eine Veränderung der Hand vollzog, sondern auch eine Weiterentwicklung im Gehirn: Es wuchs explosionsartig an, von gut 700 auf bis zu 1400 Gramm. Die Steuerung der Hand beansprucht - neben der das Gesichts - den größten Teil der motorischen und sensiblen Gehirnmasse. Für den Daumen wiederum steht davon von allen Fingern die meiste Steuerungskapazität zur Verfügung.

Wird er aber im Handyzeitalter so wichtig, dass unsere Kindeskinder nur noch mit dicken Daumen zur Welt kommen? Wohl kaum, denn selbst bei zwanzig Jahre langem Training würden die Gene für einen kräftigeren Daumen nicht an die nächste Generation vererbt; und Evolution heißt, dass sich die Gene verändern. Die Natur unterstützt solche Mutationen nur, wenn sie sich als vorteilhaft für das Überleben einer Art erweisen - und danach sieht es bei der Handynutzung nicht aus.

Statt dessen sehen sich Ärzte zunehmend mit Menschen konfrontiert, die über Entzündungen an der Hand klagen. Und auch den Intellekt scheint der Einsatz des Superfingers nicht gerade zu befördern: In einer Umfrage, wieder in Japan erhoben, äußerte jeder Vierte, der Gebrauch von Handy und Computer habe seine Handschrift verschlechtert - und mehr als die Hälfte der Befragten gab zu, dass sie deshalb bereits einige Schriftzeichen vergessen hätten.

Aufgaben zum Text 

Stimmen die folgenden Aussagen mit dem Text überein? – Kreuzen Sie RICHTIG  oder FALSCH an!Übertragen Sie die Lösungen in das Antwortblatt.

1
Nur noch eine Minderheit der japanischen Teenager telefoniert mit dem Handy.

RICHTIG      FALSCH 

2
Es gibt Wettbewerbe, ob die Jugendlichen mit dem Handy schneller schreiben als mit dem Computer.


RICHTIG      FALSCH 
3
Bei vielen japanischen Teenagern übernimmt der Daumen sogar einige Funktion des Zeigefingers.

RICHTIG      FALSCH 



4
Auch bei anderen Primaten konnte eine Weiterentwicklung des Daumens festgestellt werden.

RICHTIG      FALSCH 



5
Die Entwicklung des menschlichen Daumens ist ein einzigartiges natürliches Phänomen.

RICHTIG      FALSCH 



6
Wer seine Daumen verliert, ist nicht mehr in der Lage, Werkzeuge und Waffen zu gebrauchen.

RICHTIG      FALSCH 
7
Offenbar hängt die Emanzipation des Daumens von den anderen Fingern mit der Entwicklung des Gehirns zusammen.

RICHTIG      FALSCH 
8
Mit der Veränderung der Hand verdoppelte sich die Gehirnmasse des Menschen in sehr kurzer Zeit.

RICHTIG      FALSCH 
9
Die besondere Beanspruchung des Daumens führte schließlich zu genetischen Veränderungen.

RICHTIG      FALSCH 



10
Ein Viertel der Handynutzer weltweit kann nicht mehr richtig schreiben.

RICHTIG      FALSCH 

Welche der folgenden Aussagen (A, B oder C) stimmt mit dem Text überein? – Es ist immer nur eine  Aussage richtig. Tragen Sie in die Antworten in das Antwortblatt ein.

11

A
Die weltweit schnellsten SMS-Schreiber sind japanische Jugendliche.

B
Japanische Jugendliche ziehen die SMS sogar der E-Mail vor.

C
TV-Sender in Japan fordern in Wettbewerben Jugendliche auf, ihre besten SMS-Texte einzuschicken.

12

A
Mittlerweile gibt es für Jugendliche, die fast ausschließlich per SMS kommunizieren, einen Fachbegriff.

B
Japanische Jugendliche haben dickere Daumen, als Heranwachsende in anderen Ländern.

C
Tatsache ist, dass die technischen Entwicklungen der Neuzeit die biologische Entwicklung beschleunigt.

13

A
Im Krieg wurden Gefangenen die Daumen abgehackt, damit sie nicht mehr kämpfen konnten.

B
Weil der Mensch gezwungen war, Werkzeuge und Waffen zu verwenden, entwickelte sich der Daumen.

C
Durch den Daumen ist der Mensch allen anderen Lebewesen überlegen.

14

A
Der Daumen entwickelte sich erst weiter, nachdem sich das Gehirn vergrößert hatte.

B
Ungeklärt ist, wie sich die Menschheit ohne die Weiterentwicklung des Daumens entwickelt hätte.

C
Den größten Teil des Gehirns beansprucht die Steuerung von Hand     und Gesicht.

15

A
Bei den dickeren Daumen von Handynutzern handelt es sich allerdings nicht um eine Mutation.

B
Obwohl sich die Gene nicht verändern, können kräftigere Daumen an die nächste Generation weitergegeben werden.

C
In der Natur kommen Mutationen nur sehr selten vor.

Лексико-грамматическийтест/ Grammatik-Wortschatz-Test
Ergänzen Sie den Text. Schreiben Sie das passende Wort in die Spalte 3 ein. In jede Lücke passt nur ein Wort. Tragen Sie dann die Ergebnisse in das Antwortblatt ein.

Spaß am Spielen - Deutsche Brettspiele

Viele Deutsche lieben Brett- und Gesellschaftsspiele. Spiele aus Deutschland sind weltweit __________________(1). In __________________(2) USA heißen sie auch „German-style games“. Oft __________________(3) man Freunde zum Spielabend ein. Dann kommen drei, vier oder mehr Leute, und es __________________(4) etwas zum Knabbern. Bei einem Spielabend kann man sich gut kennen__________________(5).

„Tauscht jemand Getreide gegen Holz?“, fragt Lara. „Vergiss es“, sagt Joe. „Holz gibt es zu wenig.“ Sie spielen „Die Siedler von Catan“, ein Brettspiel aus dem __________________(6) 1995, __________________(7)  der Deutsche Klaus Teuber entwickelte. Es geht __________________(8), eine Insel zu besiedeln und mit den Mitspielern um Rohstoffe __________________(9) handeln. „Die Siedler von Catan“ __________________(10) Joes Lieblingsspiel. „Ich mag, dass es so viele Möglichkeiten gibt, das __________________(11) zu gewinnen. Man  __________________(12) Siedlungen errichten, eine Armee haben oder eine Straße bauen.“    

Schon in seiner Kindheit hat Joe Brettspiele __________________(13), zusammen __________________(14) seinen Schwestern und seinem Cousin. Auch als Erwachsene stellen sie sich heute gerne ihre neuen Lieblingsspiele vor. „Am schönsten  __________________(15) ich beim Spielen, dass wir Spaß haben“, sagt Lara. Auch Joe geht es in __________________(16) Linie um den Spaß. Aber __________________(17) gefällt auch die Konkurrenz.   
Die ersten Brettspiele gab es schon __________________(18) 4500 Jahren. Spiele dienen dem Menschen schon sehr lange als Freizeitbeschäftigung. Aber Spiele können noch mehr: __________________(19)  Fremdsprachenlehrer nutzt Joe Spiele im Unterricht. „Tabu eignet sich sehr gut“, sagt er. „Da geht es darum, dass man etwas umschreiben und andere Wörter finden muss, weil man das Tabu-Wort nicht sagen __________________(20).“ Tabu ist nicht nur ein beliebtes Partyspiel, sondern kann auch beim Deutschlernen helfen.
Письмо/Schreiben

Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca. 200 Wörter). Sie haben 60 Minuten Zeit.

Draußen war es bereits dunkel, als ich mich auf den Weg nach Hause machte. Ich verabschiedete mich von meiner Freundin und lief dann den altbekannten Weg entlang. Wir waren  im Schwimmbad gewesen. Ich sah auf meine Uhr und verstand, dass ich zu spät komme. An einer Weggabelung zögerte ich. Ich konnte den längeren Weg durch hellbeleuchtete Straßen oder den kürzeren Weg durch dunkle Gassen nehmen.  Nacheinem weiteren Blick auf die Uhr habe ich beschlossen doch den kürzeren Weg zu nehmen.…

Früher hätte ich daran nicht gedacht. Als ich nach Hause kam, waren meine Eltern da und wir hatten noch ein gemütliches Abendessen zusammen. 
